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Borbereitung vorgenommen werden dürfen, so ist es auf dem religiösen-
Verfrühte Maßnahmen haben, wie die Geschichte zur Genüge lehrt, stets

schwere Enttäuschungen und Mißerfolge gebracht. Tie Zeit für eine
neutrale Schule scheint noch nicht gekommen zu sein. Frankreich hat
den Versuch gewagt, ein erbitterter Kampf ist die Folge. Bei uns
würde es nicht anders sein. Solange eine Kirche für sich in Anspruch
nimmt, allein den echten Ring zu besitzen, ihre Glieder mit einem Mit»
leid, wenn nicht gar mit Hohn und Verachtung auf Andersgläubige
herniederblicken wird es nicht an fanatischen Eiferern fehlen, denen
es eine Lust ist, Haß und Zwietracht zu säen. Der Deutsche Lehrer»
verein hat in seinen Versammlungen zu verschiedenen Malen als er-
strebenswertes Ziel die Simultanschule bezeichnet. Das scheint praktischer
zu sein und dürfte der bisherigen Entwickelung mehr entsprechen. In
der Simultanschule sollen die Kinder der verschiedenen Konfessionen
nebeneinandersitzen, damit sie sich kennen und schätzen lernen. Dabei
darf sich aber auch der Staat, der über den konfessionellen Parteien
steht, das Beauffichtigungsrecht über den Religionsunterricht nicht nehmen
lassen, um nötigenfalls gewissenlosen Hetzern rechtzeitig daS Handwerk
legen zu können. Erst wenn der Geist der Duldsamkeit alle Menschen
bis ins innerste Mark durchdringt, dann dürfte die Zeit für die neutrale
Schule gekommen sein; dann kann der konfessionelle Religions-
unterricht aus dem Lehrplan der Volksschule ausgeschieden
und seine Erteilung den einzelnen Religionsgemeinschaften überlassen
werden." — Dies Geständnis ist wertvoll; man muß es sich merken.

2. Alkoholgenuß der Kinder. Die Engländer gehen zur
Tat, wir bleiben bei den Worten. Das neue englische Kinderschutzgesetz

verbietet kurzweg die Verabreichung von alkoholischen Getränken an
Kinder unter 14 Jahren. Selbstverständlich ist damit auch das Be»
treten der sog. Bars durch die Kinder verboten. So schützt England
seine Jugend vor allzufrüher Entnervunq durch den Alkohol. —
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Ireies katholisches Khrerseminar in Zug.
Die AufuahmoprLstmgeu für die neu Eintretenden finden am S7.

m»d S8. April statt. Behufs Prospekt und näherer Auskunft wende man
sich gefl, an Die Direktion.

Nö. Soweit Platz vorhanden, werden nach Ostern auch Schüler des
deutschen Borkurses und der Realschule ins Pensionat St. Michael aus-
genommen. H1486Z

Offene Lehrstelle.
An der Sekundärschule Arlesheim, Baselland, ist auf 1.

Mai die Lehrstelle für sämtliche Fächer neu zu besetzen. Bedingung:
Patent als Mittelfchullehrer. Besoldung: AnfangSgehalt: Fr. 2700.—,
Wohnungsentschädigung Fr. 200; von 4 zu 4 Jahren (5 mal) jährliche

Zulage von je Fr. 100, wobei alle schweizer. Dienstjahre angerechnet

werden. — Anmeldungen bis 10. April 1910 an daS

Präsidium der Schulpflege.

schul ^eichnenpapiere
leiàen-KIocks

eigener Fabrikation, 8ebuIkormats ^ao? oäer ^esebnitten,
taäsllose Qualitäten, billige Dreise, grösster ^bsatr von
äsr Ltaclt Lern uvà /ablreicken grossen (Zemeincieo seit

Safiren rur ^lleiniiskerunZ akzeptiert.

Meine sefir vorteilhafte Zarten.

Auster ?u Diensten. 121

L»i»sr â Lo.. Ssro.

Um meine U/asclimascliinen à 21 fk.
mit eioem Leklaxo überall oiozukübreo, dab« iob miob entsoblosssu. àissslbeu
zu obigem billigsu preise obns I7aebuakms sur Probe so souàou l Xsiu Lank-
»vsugl Lrsàlt S Nonat! Ourek Leiksnorspsrois veràisvt sieb àis blasobiuo
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bsdung! leistet mskr uns ist àsuirbsftsr vis sius ìlsseiiius zu 70 ?r.!
Isuseoàs Anerkennungen! Ois Nssobine ist sus Holz niobt sus ölsob uoà ist
uovsrvüstlieb! iZrössts ^rbeitssrleiebteruog uvà iZelàsrsparni». Lekrsiben Lis
«»kort »n <Z«oI»«I, vornsobsrstrssso 274, »»«ei,
(kl 7229 262 postksod?il. 18.

Vertreter »ueb zu xslsgsntlieksm Verkauf überall gssuebt! Lei Le-
Stellung stets wllebst« Lissndabnstativo angeben!
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Kollegium St. Antonius, Ajyenzell.
(Progymnafium und Realschule.)

Beginn des Schuljahres: Anfangs Okt?ker.

Beginn des Vorbereitungskurses für deN Eintritt in die erste

Real- und Gymnasialklasse: Dienstag den 3. Mai.
Autzerkautonale Schüler haben tags zuvor, Montag den

iî. Mai einzutreten. o, x.sso 63

Die Fabrik Oberhofen bei Thun liefert stets

« G Neue Harmoniums O ^
zu beigesetzten Preisen (mit Garantie).

Spiel, 4 Oktav (Eichengehäuse) ohne Koppler Fr. 120. — 1 Spiel, 4 Oktav
(Eichen oder Nußbaum) mit Koppler und Tremulant Fr. 170. — l'/- Spiel,
b Oktav, mit 2 Registern samt 1 Kniehebel Fr. 240. — 2 Spiel, 5 Oktav
Fr. 330—420 je nach Ausstattung. — 3 Spiel, S Oktav Fr. 450—500 je nach

Ausstattung. — 4-8 Spiel stet» nach Uebereinlnnst. H2054U 59
Um freundlichen Zuspruch bittet

Joh. Otzigsr, Fabrikant.

8elvs-
beisssn unsers neuen vorzüglichen 8tikts für

Hlôlàtlll" ?ortbil6ungsschulen unà deverbsscbulen.
ist aus bestem drapdlt in taàelloser därte-/Vb-

stukung. 8pit?t sieb sebr lsicbt, ohne abzubrechen. defiant
àeàermann àurcb <len ibm eigenartigen reichen (lang beim
Schreiben unà Zeichnen.

K eckig, kein deävr, üankelgrün poliert, mit dvlü-
Stempel unâ àer dviivdtsu l'ol^graàe 8trickbe?elckllung.
Härte 1—4. ?rvis per dros« 17.50, vntr. 1.60

Krasser lZrlolg bei I^ebrern an ^eickvenscbulen. Versäumen
8iv nickt, Nüster?u verlangen.

IVir empfehlen ferner unsere neuen

8oìva u. lionon Xeickllvn-, kaâier- n. I'jutengummi.
vis besten Qualitäten für ?eichnen-8cbulen unà ?rivatgsbraucb.

Verlangen 8ie 8xe?ialoüsrts. 114

Xaisvr L Lo.. Lern
—»-< >larlitßg8se 39/41. —
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Zîleliniix ver»«li«l»vn.

1,08k
>»

vom ^t««Iera»^ HV«lt«r»ìvII
verseoàot à 1 !>., ^ietmn^8listoii
à 20 Lts. 19

?ran Haller,
^.uf 10 kin drg.tÌ8lo8.

Hâupttràr l'r. 70,000 unà 50,000.

roll oller klised geröstet,
vsrssnllet preisvviirllig unll

prompt 57 là Draobsler, 2ax.

?liÌllMlu^iìIlt0IltIliìIt
— im I688IN —

XoVÄKKtv
Iturllaus Leîni-HHour

llgmsrta-Zcköllondsrgsr.

Verbanll 5cliwei?es.
Instituts-Vorstelle?
^6res8k - dkvvrdvsvlii«»

tariat II, LeiimioàssÂSse ^îuK.
I1n8lZi' Infvim - unâ Xeu-

traldureau vermittelt

ttanrlânàungen
6ibt gratis Auskunft über in- unll
»usläolliseke ür^isliungs Instituts.
Hàiisres llureil llas Il>ll«»rin»-

à ^ei,tr»ll»iirv»n
tn ^llsî. fiI235l,^)

Die Kirchenmusikhandlung 47

5ranz 5euchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

Z. Schmalz, -h,-, liebstem
für prompte und billige Lieferung aller
Kirchenmusikalien. (H696G)

IWIIWI Wk'k'IMX
letikanstslt tür lleutsclie Jünglinge

i ì »ri
Kasobs unà torrokts Krlormmg llsr
kransüsisobsn Sprsvbs — Vordsrvitang
kür kost, Züssndaliv, Ilanllsl unll Ko-
tölkscb — kamiUsnIsdon — Lillige

krois. — krospskt gratis. 6r

Gsstlt Zhlißellt.
Kath. Balgach, obere Jahresschule, infolge Resignation; An-

tritt Anfang Mai. Gehalt 1700 Fr., voller Beitrag an die Lehrer-
penfionskasse, freie Wohnung mit Garten, Organistenstelle mit Fr. 310,

für Bedienung der Zentralheizung Fr. 100.

Anmeldung bis 7. April l. I. bei Herrn Fabrikant GebharV
Mehler, Schulratspräfident. 65 H1326G

St. «allen, den 23. März 1910.

Die Erziehungskanzlei.
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